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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Birkenbruchwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald,
Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Ein langgestreckter Bruchwald befindet sich etwa 500m NO "Hundewinkel", östlich der Ortschaft Steinfurth in einer langen Rinne. Auf zumeist 
nassen Torfböden herrschen im NW-Teil eutrophe, im SW-Teil mesotrophe Standortverhältnisse. Im NW ist ein strukturreicher 
Erlenbruchwald aufgewachsen, mit lichter Baumschicht und gut ausgebildeter Strauchschicht aus überwiegend Grauweide. Die Krautschicht 
wird von der Sumpfsegge bestimmt. Nach SO nimmt die Trophie ab und der Wald geht in einen Moorbirkenwald über. Auch hier ist die 
Sumpfsegge dominant, aber Arten wie Pfeifengras, Sumpfreitgras, Sumpfhaarstrang und vereinzelte Torfmoose zeigen den mesotrophen 
Charakter an. Totholz und aufgerichtete Wurzelteller geben dem Biotop Struktur. In den Randbereichen sind kleinflächig feuchte 
Bruchwaldbereiche zu finden mit Brennessel und Rasenschmiele inder Krautschicht. Auch die Stieleiche ist hier vereinzelt vertreten. Das 
Biotop ist umgeben von ruderalen Hochstaudenfluren im NO, einer Feuchtwiese im SW (siehe Biotop 4) und von Laub und Nadelwald. Im 
NW verläuft ein Weg, im SO ein alter Damm. Der zentrale Graben ist verwachsen und hat eine eingeschränkte Entwässerungswirkung. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Calamagrostis canescens
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Quercus robur Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix aurita Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Berula erecta Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Filipendula ulmaria Galium palustre
Geum rivale Geum urbanum Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Nasturtium officinale Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Dicranum scoparium
Mnium hornum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


